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Hin  und  wieder  sollte  es  einem  Giganten  der  modernen  Wissenschaft
gestattet  sein,  sich  in  einer  Sprache  auszudrücken,  die  wir  alle
verstehen. In dem informativen Film Climate: The Movie donnerte der
Physik-Nobelpreisträger von 2022, Dr. John Clauser: „Ich behaupte, dass
es keinerlei Zusammenhang zwischen Klimawandel und CO₂ gibt – meiner
Meinung nach ist das alles Quatsch.“ Der griechische Wissenschaftler
Professor Demetris Koutsoyiannis hat sich zwar nicht so direkt geäußert,
könnte aber zustimmen. Er hat vor kurzem eine Studie veröffentlicht, in
der er argumentiert, dass die jüngste Ausdehnung einer produktiveren
Biosphäre zu einem Anstieg der CO₂-Konzentration in der Atmosphäre und
zur Begrünung der Erde geführt hat. Es wird weithin argumentiert, dass
die Veränderung der atmosphärischen Kohlenstoffisotope beweist, dass der
größte Teil, wenn nicht sogar die gesamte jüngste Erwärmung durch den 4
%igen menschlichen Beitrag aus der Verbrennung von Kohlenwasserstoffen
verursacht  wird,  aber  diese  anthropogene  Beteiligung  wird  von
Koutsoyiannis  als  „nicht  wahrnehmbar“  abgetan.  Koutsoyiannis  ist
emeritierter Professor für Hydrologie und Analyse von Hydrosystemen an
der Nationalen Technischen Universität von Athen.

Das Isotopenargument gibt es schon seit einiger Zeit, und es hat sich
als nützlich erwiesen, um die Debatte über die Rolle des vom Menschen
verursachten CO₂ und seine angebliche Wirkung bei der Verursachung eines
„Klimanotstands“ zu beenden. Der Kohlenstoff in der lebenden Materie hat
einen etwas höheren Anteil an ¹²C-Isotopen, und die in letzter Zeit
gesunkenen Werte von ¹³C, das 99 % des Kohlenstoffs in der Atmosphäre
ausmacht, werden benutzt, um die Idee zu fördern, dass dies durch die
Verbrennung  von  Kohlenwasserstoffen  verursacht  wird.  Koutsoyiannis
argumentiert  jedoch,  dass  die  produktivere  Biosphäre  zu  einer
„natürlichen Verstärkung des Kohlenstoffkreislaufs aufgrund der erhöhten
Temperatur“ geführt hat. Er vermutet, dass dies ein „Hauptfaktor für den
Rückgang der Isotopensignatur ¹³C im atmosphärischen CO₂“ sein könnte.

Clausers Äußerungen haben zusammen mit den Beiträgen einer Reihe anderer
angesehener  Wissenschaftler  zu  weit  verbreiteten  Versuchen  geführt,
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sozialen  Medien  zu  verbieten.  Wenn  Clauser  und  Wissenschaftler  wie
Koutsoyiannis Recht haben, besteht keine Notwendigkeit für die globale
Kollektivierung von Net Zero. Billionen von Dollar können aus dem Klima-
Industrienetz abgezogen und für die Lösung dringenderer ökologischer und
sozialer  Probleme  verwendet  werden.  In  diesen  Kreisen  wird  die
Auffassung  als  Pseudowissenschaft  angesehen,  wonach  der  Mensch  den
Klimathermostat  steuert.  In  dem  Film  sagt  der  ehemalige  Princeton-
Professor William Happer, dass er mit der Bezeichnung „Hoax“ (Schwindel)
leben  kann,  obwohl  er  das  Wort  „Scam“  (Betrug)  vorzieht.  Die
Vernachlässigung der Rolle natürlicher Kräfte und die Förderung einer 50
Jahre alten Hypothese – wissenschaftlicher Ausdruck für „Meinung“ – die
sich  nicht  einmal  über  das  Ausmaß  der  durch  höhere  CO₂-Werte
verursachten  Erwärmung  einigen  kann,  ist  für  diese  skeptischen
Wissenschaftler  wenig  attraktiv.

Im Verlauf des Durkin-Films verdichten sich die Beweise dafür, dass die
„Meinung“ zur Erwärmung keine der Klimaveränderungen erklären kann, die
in den letzten 500 Millionen Jahren des Lebens auf der Erde beobachtet
wurden. Wie der Daily Sceptic bei zahlreichen Gelegenheiten festgestellt
hat,  wäre  es  hilfreich,  wenn  es  wenigstens  eine  von  Experten
begutachtete Studie gäbe, die schlüssig beweist, dass der Mensch alle
oder  die  meisten  Klimaveränderungen  verursacht  hat.  Ein  politisch
hergestellter  „Konsens“  und  Appelle  an  die  UN-Autorität  zählen  nicht.

Koutsoyiannis  liefert  einige  der  historischen  Hintergründe  für  die
Entwicklung der Isotopengeschichte und ihre Verwendung zur Förderung der
„etablierten“  wissenschaftlichen  Darstellung  des  CO₂.  Die  allgemein
akzeptierte  Hypothese  „kann  einen  dogmatischen  Ansatz  oder  einen
postmodernen  ideologischen  Effekt  widerspiegeln,  d.  h.  alles  auf
menschliche  Handlungen  zu  schieben“,  stellt  er  fest.  Daher  sei  die
Nullhypothese,  dass  alle  beobachteten  Veränderungen  überwiegend
natürlich sind, nicht ernsthaft untersucht worden. Um seiner Behauptung
Nachdruck zu verleihen, wiederholt Koutsoyiannis die berüchtigte These,
die Melissa Fleming, Untergeneralsekretärin für globale Kommunikation
bei  den  Vereinten  Nationen,  kürzlich  auf  einer  Tagung  des
Weltwirtschaftsforums geäußert hat: „Uns gehört die Wissenschaft, und
wir denken, dass die Welt sie kennen sollte“.

Die Studie von Koutsoyiannis ist lang und detailliert. Er verwendet
Daten  des  kalifornischen  Scripps-Instituts,  das  seit  1978
Isotopensignaturen  misst,  sowie  Proxydaten,  die  fünf  Jahrhunderte
zurückreichen. Der Autor kommt zu dem Schluss, dass die instrumentellen
Kohlenstoff-Isotopendaten  der  letzten  40  Jahre  keine  erkennbaren
Anzeichen für menschliche Kohlenwasserstoff-CO₂-Emissionen aufweisen. Er
stellte auch fest, dass sich die moderne Aufzeichnung in Bezug auf die
Nettoisotopensignatur der atmosphärischen CO₂-Quellen und -Senken nicht
von  den  500  Jahre  zurückreichenden  Proxydaten  unterscheidet,
einschließlich  der  Eisbohrkerne  der  Antarktis.

Das  Fehlen  oder  Nichtvorhandensein  einer  erkennbaren,  vom  Menschen



verursachten Kohlenstoffisotopensignatur ist ein interessanter Zweig der
Klimawissenschaft, der untersucht werden sollte, obwohl er, wie wir
gesehen haben, durch die politischen Anforderungen an die etablierte
wissenschaftliche Darstellung eingeschränkt wird. Im Jahr 2022 brachen
drei Physikprofessoren unter der Leitung von Kenneth Skrable von der
University of Massachusetts eine Lanze für die Isotope und untersuchten
die von ihnen hinterlassenen Spuren in der Atmosphäre. Sie entdeckten,
dass  die  durch  die  Verbrennung  von  Kohlenwasserstoffen  seit  1750
freigesetzte CO₂-Menge „viel zu gering war, um die Ursache der globalen
Erwärmung  zu  sein“.  Die  Wissenschaftler  stellten  fest,  dass  die
Behauptung,  die  Isotopenaufzeichnungen  seien  überwiegend  auf
anthropogene fossile Brennstoffe zurückzuführen, auf einem „Missbrauch“
von  Statistiken  beruht.  Die  Annahme,  dass  der  CO₂-Anstieg  von  der
anthropogenen Komponente dominiert wird oder ihr entspricht, sei „keine
gesicherte Wissenschaft“.

Sie warnten, dass „unbewiesene Schlussfolgerungen“ über die menschliche
Beteiligung „schwerwiegende potenzielle gesellschaftliche Auswirkungen
haben,  die  die  Notwendigkeit  sehr  kostspieliger  Abhilfemaßnahmen
erzwingen, die möglicherweise fehlgeleitet, gegenwärtig unnötig und bei
der Eindämmung der globalen Erwärmung unwirksam sind“.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor
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